
,,Ehrenamt ist Ehrensache'' 
und wird auch anerkannt 
Podiumsdiskussion in Adelschlag mit Professor Sutor 

von der Familie, lerne man mit 
anderen zusammenzuarbeiten. 
Selbstverwirklichung solle nur 
zusammen mit anderen stehen. 
Dadurch wachse der Einzelne, 
erbringe Leistung und könne 
sich entfalten. Hier nun sah er 1 , , 

im Ehrenamt in Vereinen und 
Verbänden ideale Möglichkeiten 
der Persönlichkeitsentfaltung. 
Zusammen könnten sportliche 
oder ideelle Ziele gemeistert wer­
den. Der Spruch „Wir sitzen alle 
in einem Boot" sei richtig, aber· 
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Eichstätt / Adelschlag (fun) 
Ehrenamt, immer weniger be­
liebt, oft totgesagt, aber in unse­
rer ländlichen Gesellschaft ein 
prägendes Element: Die Podi­
umsdiskussion· des Kreisver, 
bandes der Frauen Union in 
Adelschlag war der Auftakt ei­
ner Serie von Veranstaltungen, 
die über Themenbereiche infor­
mieren. In Adelschlag war „Eh· 
renamt - Ehrensache, Wege zu 
einer aktiven Bürgergesell, 
schaft" angesagt. Die Kreisvor­
sitzende Hildegard Schießterl 
konnte dazu Professor Bernhard 
Sutor, Vorsitzender des Landes­
komitees der Katholiken in Bay­
ern, Barbara Ulrich als Diplom­
pädagogin, Andreas Husterer, 
Bürgermeister von Nassenfels, 
Reinhard Eichiner, stellvertre­
tender Bürgermeister und Kreis­
rat aus Schernfeld, Marianne 
Stadler, Gemeinde- und Kreisrä­
tin aus Großmehring und die 
Schülersprecher Lena Rieder 
und Sebastian Schmid vom Wil­
libald-Gymnasium aus Eichstätt 
begrüßen. 

überall gebe es bessere und we-1 Diskutierten auf dem Podium (von links): Reinhard Elchlner, Andreas Husterer, Hlldegard Schleßterl, Professor Bernhard Sutor, Marianne 
niger gute Plätze. Hier müsse der Stadler, Barbara Ulrich, Sebastian Schmid und Lena Rleder. . · Foto: fun 

Sutor betonte, nur in der Ge­
meinschaft, ausgehend bereits 

Stärkere den Schwachen unter­
stützen. Mit Geld sei vieles nicht 
zu bezahlen. Die Führungskräfte 
müssten ihre Positionen auch als 
Dienst sehen. Die aktive Bür· 
gergesellschaft erbringe aus den 
Familien heraus in die Öffent­
lichkeit wirksame Impulse. Die 
Gesellschaft müsse von 'unten 
nach oben aufgebaut werden. De­
mokratie stehe hier als Ziel. Die 
Wege könnten über die Parteien, 
Bürgerinitiativen und alle Ar­
beit im Ehrenamt führen. 

Die weiteren Podiumsteilneh­
mer E;!rfuhren ihr Engagement 

im Ehrenamtals absolute Berei­
cherung. Die Familie müsse aber 
mitziehen. Denn nur in der Part­
nerschaft sei der Einsatz kon­
fliktfrei zu gestalten. Dabei spie­
len Engagements vom zeitlichen 
Ablauf her eine unterschiedliche 
Rolle. Nach Sutors Worten ist 
der kirchliche Bereich insge­
samt mit der größte Ehrenamts­
bereich überhaupt. 

Bürgermeister Andreas Hus­
terer aus Nassenfels erläuterte 
ausführlich die Arbeit in den 
Agenda-21-Arbeitskreisen seiner 

Die siegreiche 1. Mannschaft von Adlerhorst Kleinmehrlng (von ilnks): Max Schreiner, Dieter WaHI, 
Andrea Maler, F~nz Jilke und Christian Meier. · Foto: ems 

Gemeinde. Nachhaltige Ent­
wicklungen sollten hier nach 
dem Motto gesteuert werden: 
„Handle so, als wenn du ewig 
leben würdest." Wie die Schü~ 
lersprecher aufzeigten, sei die 
Arbeit hier sehr pösitiv zu sehen. 
lnnerschulische Aufgaben mün­
den auch in soziales Engage­
ment. Positiv Sei, dass nunmehr 
auch Arbeitgeber solche Mitar­
beit immer stärker schätzen, An­
stellungen · seien mit solcher 
,,Vorbelastung" schneller zu er­
reichen. Als Wunsch hätten sie 

noch mehr Unterstützung sei­
tens der Schulen. 

Sie selbst, so bestätigten· alle 
Podiumsteilnehmer, hätten auch 
persönlich außerordentlich 
durch, diese Arbeit gewonnen. In 
der Diskussion wurde auch der 
Wunsch laut, dass Repräsentan­
ten der :Gemeinden, wie Räte, 
stärker Präsenz bei Terminen 
zeigen sollten. Dies würde als 
Anerkennung für die Vorstände 
gewertet. Angesprochen wurde 

· auch eine nötige steuerliche 
Entlastung. Es sollte ein Aus-

gleich für die entstehenden Kos­
ten sein. Auch die hohen Haf­
tungshürden für Vorstände wa­
ren im Gespräch. 

Professor Sutor rief noch ein­
mal dazu auf, alle Talente einzu­
setzen, Gertrud Schiele formu­
lierte: ,,Jede Gabe ist eine Auf­
gabe." Die Diskussion insgesamt 
jedenfalls ergab für die Zukunft 
durch die sehr positiven Aussa­
gen Hoffnung,· auch weiter Bür­
ger zu finden, die unsere „Bür­
gergesellschaft!' verwirklichen 
helfen. 
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Kl~inmehring kämpft um Aufstieg · 
Max Schreiner· schoss ~älerhorst im letzten Wettkampf zum ·Sieg 

Ingolstadt / Kleinm!hring schnitt von 393;00 und gewonne- Bayernlig~- mit einem Stech­
. (ems) Mit einem furiosen :sieg nen. 11 Punkten. Einen raben' schuss entschieden.Max Schrei­
dank des letzten Schusses von schwarzen Tag hatte Andrea ner legte souverän eine Zehn vor, 
Max Scli.reiner - er· müsste arif Maier erwischt, die mit 95/95/95 der Silke Hauswaldt nur eine sie­
Grund seines. unentschiedenen und 98 Ringen insgesamt 383 vor- ben dagegenhalten konnte,· Und 
Wettkampfes ins Stechen UI11lge- legte, Jedoch von ihrem Gegner damit war Adlerhorst . Klein­
w:ann dieses mit einer 10 - been-. Zeno Meckl mit 386 geschlagen mehring Sieger in der Bayernli­
. deten die .Adlerhorstschützen wurde. Damit vergab sie in ins- ga Südwest mit 24:4 Punkten und 
Kleinmehring a).s Gruppenerster gesamt .vierzehn Wettkämpfen einem Ringdurchschnitt von 

·. die Bayerliga Südwest und neh- zum zweiten Male die Punkte. 1933,6. In der Einzelwertung 
men nunan den Aufstiegskämp- Franz Jilke holte von Serie zu steht als Erstplatzierter Christi­
fen.der RegionalligaJeil. Dei:' letz- Serie auf und erkämpfte sich mit an Meier von Adlerhorst Klein­

·.·. te Wettkampf . der Bayemliga 389:383 den zweiten PUi:J.kt für die mehring · mit 393,00 Ringen fest 
Südwest. zu Hause am eigenen Mannschaft, wogegen Dieter vor Marco Dubowy (Kempten) 
Schießstand gegen den • pUi:J.kt~ Waltl in den letzten fünf Schüs- mit 390,83 und Andrea Maier mit 
gleichen Tabellenzweiten, Ge- sen einen Sieg gegen Hans-Georg 390,29 Ringen. Franz Jilke steht 
mütlichkeit Olching, . gestaltete Loder vergab. Alle Augen rich- auf Platz 15 (385,07) und Max 
·sich überaus spannend, ChristF tetensichaufMaxSchreiner, der Schre_iner auf Platz 17 (384,79), 
an Meier, .Punktgarant . der sich an die vorgelegten 386 Ringe mit 381,93 Ringen belegt Dieter 
IVIannschaft, ließ sich gegen, Ma- von Silke Hauswaldt heran- Waltl den 30. Platz. Die Qualifi­
rianne · Ostermeier mit 394:389 kämpfte und mit seinem letzten kation zum Aufstieg in .die Re­
den Sieg nicht nehmen. In der Schuss ausglich und damit ein gionalliga wird am Sonntag, 8. 
· Einzelwertung verteidigte er sei- Unentschieden erreichte. Und so April, auf der Olympiaschießan­
.nen ersten Platz mit einem Ring- wurde der 14. Wettkampf der lage in Hochbrück ausgetragen. 

· FSG Kösching nach Sieg 'gegen Edelweiß Bruiinenreuth II weiter an der Spitze 
Ingolstadt (ou) Die Luftge- bertus Gaimersheim 1545:1524, Tell cherstein), Thomas Scherke (Lauter- 1551:1524, Riedheim . Unsernherrn bertus Gaimersheim . Prittlbach 

wehr-Rückrunde in den ober- Dasing: ~senhau~en 1538:1529, Un- bach) 1;111d Tobias _Friedrich (Gai- 1519:1511. 1430:1467, Tegernbach . Obergries­
bayerischen Bezirksligen neigt terstall - Reicherstem 1521:1534, Mas- mersheun) alle 390. . Beste Einzelergebnisse: Judith bach 1475:1457, Hubertus Gaimers­
sich dem Ende zu. Adlerhorst senhausen · ~auterb~ch 1528:1528, i:u- .. In der Bezirksliga B 1 bleibt Hermannstaller (Kösching) 394, Clau- heim.- Oberroth 1457:1439, Obergries, 

mayer (Oberroth) 371. 

Kl . . II . bertus Gaunersheun Dasmg d' FSG K" h. . ·t . d" M (B""hmfi ldd) M . , b h dillin" . emm<:im:mg .steht m der Be'. 1535:1528. ie osc mg mi eme~ ~a . eyer o . e 392, ,i.rtm~ a~ Bayer g 1450:1462, 

In der Bezirksliga Gruppe I 
steuert Adlerhorst Kleinmeh­
ring auf den Gruppensieg zu. 

Kleinmehring Todtenweis 
zrrkso~erhga mit 24:~ PUi:J.kten Beste Einzelergebnisse: Karl-Ge- 1539:1520-Erfolg g~ge~ Ed~lweiß Lmdel 391 ~nd Sunone Lenk 390 (bei- Prittlbach _- Tegernbac~ 1469:1483 .. 
ungefährdet an der Spitze. org Hepti.:µg (:M;assenhausen) 393, Jür- Brunnenreuth II we~terhm un- ' de Stau~eun). . . Beste ~mzelergebmsse: Jan-Erik 

Ergebnisse: Kleinmehring II . Un- gen Grams und Manfred Kreis (beide geschlagen an.der Spitze. Luftpistole, Bezirksoberliga: Aeplt (Pnttlbach) 383, Lorenz Plöckl 
terstall _ 1547:1527, Lauterbach · .Hu- Kleinmehring) je 391, Birgit Riß (Rei- Ergebnisse: Staudheim, Böhmfeld Bayerdilling- Oberroth 1436:1429, Hu- (Tegernbach) 375, Andreas Nieder-

146i:1436, ~ergheim · Reicllerstein 
1435:1453, Bergheim · Todtenweis 
1431:1419, Reicherstein · Adelzhausen 
1447:1442. 
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Nur die bessere Finalserie sprach für Armbrust-Weltmeister Horst Huber 
Ingolstadt (ems) Weltmeister renten nutzten die Winterpause 1. Durchgang souverän vorlegen Auch dJe Ergebnisse in der Al- sernherrn). - Mannschaft: Unsern-

Horst Huber ist weiterhin auf undrücktenleistungsmäßigsehr konnte, erreichte Reinhold Mill- tersklasse geben für die anste- herrn 1755. 
Erfolgskurs. Die Armbrust- nahe auf. In der Disziplin 30 m ler im direkten Anschluss das hendenAufgabenzugroßenHo:ff- Armbrust30mnationa1Scheibe: 
schützen des Sportschützengau- international erzielte sein eben- selbe Resultat. Bundesligaschüt- nungen Anlass. Insbesondere Sch~tzenklas~_e: 1. Horst Huber 119, 
es Ingolstadt eröffneten die Wett- falls dem Nationalkader angehö- ze und Mannschaftskollege Mar- Hermann Breu aus Unsernherrn 2. Remhold Müller 119, 3. Marcus Bau-ka f: 

· · · d M haft k 11 B · lt b 119 ·gt · K.. M't lb t mann 119 (alle Unsernherrn) 4. Ro-mp saison wie immer zum ren er annsc s o ege cus aumann erzie e e enso zei e sem onnen. i se s land s huhm h 

116 5 

H lmut 
Jahresbeginn mit _den Gaumeis- Reinhold Müller ~ie selbe Ring- Ringe und_ lag damit gleichauf, konstruierte1_1 Materialverbe~se- Gehbau~r 

115 
~efJe Br~enr!uth), 

terschaften a~ die E1_ltf~~ung zahl und musste sich nur weg~n so das~ eme Re?lements~usle- rungen erreichte er für seme 6. Michael Geyer 113, 7. Albert Lukas 
von30MeternmdenDisziplmen der schlechteren 97er-Endsene gung die Entscheidung bringen Klasse hervorragende 117 Ringe 113 (beide unsernherrn), 8. Jakob 
international und national tra- geschlagen geben. Dahinter musste. Huber siegte dabei vor und schraubte seine persönliche Rößler 112, 9. ·Josef Maier 111 (beide 
ditionell Scheibe. Angesichts folgte mit nur knappem Abstand Müller und Baumann. Das Bestleistung noch einmal um ei- Brunnenreuth), 10. Anton Kurz 110 
nicht optimaler Schießstandbe- Franz Schießl, der auch für das Mannschaftsresultat lag mit 357 nen Zähler nach oben. Vereins- (Unsernherrn). - Altersklasse: 1. Her­
dingungen spielte der Unsern- Team Unsernherrn I startet. Da- von 360 möglichen Ringen über kollege und Bezirksschützen- mann Breu 117, 2. Otto Sildpo (beide 
herrner Horst Huber trotz Trai- mit war die Mannschaftswer- dem offiziellen deutschen Re- meister Otto Sixl sicherte sich Unsernhe~rn), 3. Herbert Eidkum 107 

· .. kt d · E t b ·t t h" d k dd U h T (Irgertsheun) 4 LorenzBaumgartner nmgsruc s an seme ganze r- ung erei s en sc ie en. or er nsern errner ruppe, den Vizemeistertitel vor dem 
104 

H t 'sixi 
8 

(b . d u 
fahrung aus und gewann in der Der Wettbewerb 30 m national weshalb der Saisonauftakt sehr Mitfavoriten Herbert Eidkum h ' 5)· _ oMrs haf9t erti ue n~rn-E

. 1 rt b 'd w ttk·· s h 'b t · k lt · h · rfi 1 h d 1 .,,. · errn. annsc swe ng ouene mze we ung ei e e amp- c ei e en wic e. e. sic zu ei- ~ o gverspr:ec en ver aw~n aus Irgertsheim. Klasse: 1. Unsernherrn 
1 

(Huber, Mül-
fe. . .. . . nem wahren. Krimi. _Nachdem ist. Den zweiten Platz belegte d~e Ergebnisse, Armbrust 

30 
m In- ler, Baumann) 3

5
7, 2. Brunnenreuth 

Allerdmgs benotigte er dies- Horst Huber sich nur emen Fehl- erste Mannschaft von Edelweiß ternational: 1. Horst Huber 583, 2. I (Schuhmacher, Gehbauer, Rößler) 
mal eine gehörige Portion Glück, schuss leistete und mit 119 ,von Brunnenreuth vor Unsemherrn Reinhold Müller 583, 3. Franz Schießl 343, 3. Unsernherrn II (Geyer, Lukas, 
denn seine schärfsten Konkur- 120 möglichen Ringen bereits im II. ~'7a A A"='"• n_,. _____ ,_ --- , " ~· - · · -· 


